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1. Die Erfindung

In einer kleinen Stadt in Deutschland gibt es ein großes Haus. In diesem Haus arbeitet Professor Konrad Haas in seinem Labor. Er ist ein junger Mann mit blonden Haaren, aber seine blauen Augen leuchten vor Aufregung. Heute ist ein besonderer Tag für ihn.

“Ich habe es geschafft!”, ruft er laut.

In der Mitte des Raumes steht eine große Maschine. Sie sieht sehr kompliziert aus. Viele Kabel und Lichter sind an der Maschine. Konrad lächelt und sagt: “Das ist meine Zeitmaschine!”

Am Abend kommen Konrads Familie und Freunde zu ihm. Sie wollen seine neue Erfindung sehen. Konrad zeigt ihnen die Maschine und sagt: “Mit dieser Maschine kann ich in die Zukunft oder in die Vergangenheit reisen!”

Seine Freunde sind beeindruckt. “Das ist unglaublich!”, sagt ein Freund. “Wie funktioniert sie?”

Konrad erklärt: “Man muss nur das Jahr eingeben und dann auf den Startknopf drücken. Dann reist man durch die Zeit.”

Seine Tochter, Anna, sieht besorgt aus. “Vater, ist das nicht gefährlich?”, fragt sie.

Konrad lächelt. “Keine Sorge, Anna. Ich habe alles getestet. Es ist sicher.”

Aber seine Frau sagt: “Konrad, ich habe Angst. Was ist, wenn du nicht zurückkommst?”

Konrad schaut sie an und sagt: “Ich komme zurück. Ich will nur kurz ins Jahr 2084 reisen. Ich will sehen, wie die Welt in der Zukunft aussieht.”

Trotz der Warnungen seiner Familie und Freunde entscheidet sich Konrad, in die Zukunft zu reisen. Alle schauen gespannt zu, wie er in die Maschine steigt. Er gibt das Jahr 2084 ein und drückt auf den Startknopf. Mit einem lauten Geräusch beginnt die Maschine zu arbeiten. Es wird hell und dann ist alles wieder normal. Aber Konrad ist weg.

Anna ruft: “Vater! Wo bist du?”

Aber es gibt keine Antwort. Die Zeitmaschine ist leer. Konrad Haas ist im Jahr 2084.

	Aufregung – Excitement

	Besorgt – Worried

	Einzigartig – Unique

	Erfindung – Invention

	Familie – Family

	Freunde – Friends

	Gefährlich – Dangerous

	Geräusch – Noise

	Kabel – Cables

	Kompliziert – Complicated

	Labor – Laboratory

	Leuchten – Glow

	Maschine – Machine

	Reisen – Travel

	Sorgen – Worry

	Startknopf – Start button

	Testen – Test

	Unglaublich – Incredible

	Warnungen – Warnings

	Zukunft – Future


2. Ankunft in der Zukunft

Konrad öffnet langsam die Tür seiner Zeitmaschine und tritt heraus. Überall sieht er hohe Gebäude aus Glas und Metall, die in den Himmel ragen. Sie glänzen in der Sonne. Er sieht Autos, aber sie fliegen in der Luft. Es gibt keine Räder an den Autos. Über den Straßen schweben kleine Drohnen, die hin und her fliegen. Konrad ist beeindruckt.

“Wow!”, denkt er. “Die Zukunft ist fantastisch!”

Aber dann bemerkt er etwas Seltsames. Die Straßen sind leer. Es gibt keine Menschen. Die Autos fliegen alleine. Die Geschäfte sind geschlossen. Alles ist still. Kein Lärm. Kein Lachen. Keine Musik.

Konrad fühlt sich plötzlich unwohl. “Wo sind die Menschen?”, fragt er sich.

Er geht weiter und sucht nach jemandem. Aber die Stadt ist verlassen. Es sieht aus, als ob niemand hier lebt. Die Atmosphäre ist unheimlich. Es gibt kein Leben.

Konrad wird ängstlich. “Was ist hier passiert?”, denkt er. “Warum ist die Stadt so leer?”

Er geht zu einem großen Bildschirm an einem Gebäude. Der Bildschirm ist an, aber er zeigt nur eine Nachricht: “Bleiben Sie zu Hause. Es ist sicher.”

Konrad versteht nicht. “Warum?”, fragt er sich. “Was ist hier los?”

Er geht weiter und kommt zu einem Park. Der Park sieht alt und ungepflegt aus. Das Gras ist lang und die Blumen sind verwelkt. Auf einer Bank sitzt ein alter Mann. Er sieht traurig aus.

Konrad geht zu ihm und sagt: “Hallo! Ich bin Konrad. Wo sind die Menschen? Warum ist die Stadt so leer?”

Der alte Mann schaut ihn überrascht an. “Du kommst nicht von hier, oder?”, fragt er.

Konrad schüttelt den Kopf. “Nein, ich komme aus der Vergangenheit. Ich habe eine Zeitmaschine.”

Der alte Mann lächelt traurig. “Die Vergangenheit... Das war eine schöne Zeit.”

Konrad setzt sich neben ihn. “Was ist hier passiert?”, fragt er.

Der alte Mann seufzt. “Es gibt eine Krankheit. Sie kam vor vielen Jahren. Viele Menschen sind krank geworden und gestorben. Die anderen haben Angst und bleiben zu Hause. Die Stadt ist jetzt leer.”

Konrad ist schockiert. “Das ist schrecklich!”, sagt er.

Der alte Mann nickt. “Ja, es ist sehr traurig.”

Konrad denkt nach. “Ich muss zurück in meine Zeit. Ich muss meine Familie warnen.”

Der alte Mann lächelt. “Ja, das solltest du tun.”

Konrad steht auf. “Danke für die Information. Pass auf dich auf.”

Der alte Mann nickt. “Du auch, Konrad. Gute Reise.”

Konrad möchte zurück zu seiner Zeitmaschine. Er will so schnell wie möglich nach Hause. Aber er findet den Weg nicht.

	Atmosphäre – Atmosphere

	Beeindruckt – Impressed

	Bemerket – Noticed

	Bildschirm – Screen

	Drohnen – Drones

	Geöffnet – Opened

	Geschlossen – Closed

	Gestorben – Died

	Krankheit – Disease

	Langsam – Slowly

	Lebendig – Alive

	Leeren – Empty

	Nachricht – Message

	Räder – Wheels

	Schweben – Hover

	Seltsam – Strange

	Stadt – City

	Traurig – Sad

	Ungepflegt – Neglected

	Verlassen – Deserted


3. Das dystopische Deutschland

Konrad geht weiter durch die Stadt und schaut sich alles genau an. Die hohen Gebäude, die leeren Straßen, die schwebenden Autos. Er bemerkt auch kleine Kameras an den Wänden und an den Laternen. Sie bewegen sich und beobachten ihn. Es scheint, als ob sie ihn überallhin verfolgen. Konrad wird nervös.

“Warum gibt es so viele Kameras?”, denkt er.

Er sieht ein großes Gebäude mit einer großen Flagge. Auf der Flagge steht: “Für ein sicheres Deutschland.” Konrad geht zu dem Gebäude. Es ist ein Regierungsgebäude. Er geht hinein.

Drinnen gibt es viele Soldaten. Sie tragen Uniformen und haben Waffen. Sie schauen streng. Konrad hat Angst, aber er geht weiter. Er will mehr über dieses Deutschland erfahren.

In einem Raum sieht er einen großen Bildschirm. Auf dem Bildschirm werden Nachrichten gezeigt. Ein Mann spricht: “Die Regierung kümmert sich um Sie. Bleiben Sie zu Hause. Folgen Sie den Regeln. Alles wird gut.”

Konrad schüttelt den Kopf. “Das ist nicht mein Deutschland”, denkt er.

Ein Soldat kommt zu ihm. “Was machst du hier?”, fragt er streng.

Konrad antwortet: “Ich schaue mich nur um.”

Der Soldat schaut ihn misstrauisch an. “Wo kommst du her?”, fragt er.

Konrad denkt schnell. “Ich bin ein Tourist”, lügt er.

Der Soldat lacht. “Ein Tourist? Hier gibt es keine Touristen.”

Konrad wird nervös. “Ich wollte nur die Stadt sehen.”

Der Soldat schaut ihn an. “Du solltest besser gehen”, sagt er.

Konrad nickt und geht schnell aus dem Gebäude.

Draußen trifft er eine Frau. Sie trägt einfache Kleidung und hat traurige Augen. “Du bist neu hier, nicht wahr?”, fragt sie.

Konrad nickt. “Ja, ich verstehe nicht, was hier passiert.”

Die Frau seufzt. “Es ist schlimm. Die Regierung kontrolliert alles. Wir haben keine Freiheit. Wir werden ständig überwacht.”

Konrad fragt: “Und die Kunst? Die Musik?”

Die Frau schüttelt den Kopf. “Es gibt keine Kunst mehr. Keine Musik. Die Regierung sagt, es ist gefährlich. Sie wollen keine kreativen Ausdrucksformen.”

Konrad ist schockiert. “Aber warum?”, fragt er.

Die Frau antwortet: “Sie wollen Kontrolle. Sie wollen, dass alle gleich sind. Keine individuellen Gedanken. Keine Freiheit.”

Konrad ist traurig. “Das ist nicht das Deutschland, das ich kenne”, sagt er.

Die Frau nickt. “Viele von uns sind traurig. Aber wir haben Angst. Wenn wir uns wehren, werden wir bestraft.”

Konrad denkt nach. “Ich muss etwas tun”, sagt er.

Die Frau schaut ihn an. “Sei vorsichtig”, warnt sie. “Die Regierung ist sehr mächtig.”

Konrad nickt. “Ich werde aufpassen”, verspricht er.

Er geht weiter und denkt über alles nach. Dieses Deutschland ist so anders. So dunkel. So traurig. Er will helfen. Aber wie?

Während er durch die Stadt geht, hört er plötzlich Musik. Leise, aber wunderschön. Er folgt dem Klang und kommt zu einem kleinen Haus. Ein Mann spielt Gitarre. Konrad lächelt. Es gibt noch Hoffnung.

Der Mann sieht ihn und lächelt zurück. “Musik ist das Licht in der Dunkelheit”, sagt er.

Konrad nickt. “Ja, das ist es.”

Die beiden Männer sitzen zusammen und spielen Musik. Sie vergessen für einen Moment die Dunkelheit um sie herum. Sie fühlen Freiheit und Hoffnung.

Aber dann hören sie Schritte. Soldaten kommen. Konrad und der Mann stehen schnell auf. Sie wissen, dass sie in Gefahr sind.

“Lauf!”, ruft der Mann.

Konrad rennt weg. Er hört die Soldaten hinter sich. Er rennt und rennt. Er weiß, dass er nicht erwischt werden darf.

Endlich findet er einen sicheren Ort. Er versteckt sich und wartet. Die Soldaten gehen vorbei. Konrad atmet tief durch. Er weiß, dass er vorsichtig sein muss.

Aber er gibt nicht auf. Er will dieses Deutschland ändern. Er will Freiheit und Hoffnung zurückbringen. Er hat eine Mission.

	Ausdrucksformen – Forms of expression

	Beobachten – Observe

	Dunkelheit – Darkness

	Einfache – Simple

	Folgen – Follow

	Freiheit – Freedom

	Gefährlich – Dangerous

	Gleich – Same

	Kontrolliert – Controlled

	Kreativen – Creative

	Lügt – Lies

	Mächtig – Powerful

	Misstrauisch – Suspicious

	Nervös – Nervous

	Regierung – Government

	Schüttelt – Shakes

	Soldaten – Soldiers

	Überwacht – Monitored

	Uniformen – Uniforms

	Waffen – Weapons


4. Begegnung mit den Widerstandskämpfern

Konrad läuft durch die dunklen Straßen von Deutschland im Jahr 2084. Er denkt an die Musik, die er gehört hat, und fragt sich, wie viele Menschen in dieser Zeit noch Musik und Kunst lieben. Plötzlich hört er leise Stimmen. Er folgt den Stimmen und kommt zu einer kleinen Tür. Er öffnet die Tür und sieht eine Gruppe von Menschen. Sie sitzen zusammen und reden.

“Eine geheime Gruppe?”, denkt Konrad.

Ein Mann sieht Konrad und steht auf. “Wer bist du?”, fragt er streng.

Konrad hebt die Hände. “Ich komme in Frieden”, sagt er.

Die Gruppe schaut ihn misstrauisch an. Eine Frau sagt: “Wir kennen dich nicht. Warum bist du hier?”

Konrad antwortet: “Ich komme aus der Vergangenheit. Mit einer Zeitmaschine. Ich will helfen.”

Die Gruppe ist überrascht. “Aus der Vergangenheit?”, fragt der Mann.

Konrad nickt. “Ja. Ich habe gesehen, was hier passiert. Ich will verstehen und helfen.”

Die Frau sagt: “Wir sind Widerstandskämpfer. Wir kämpfen gegen die Regierung.”

Konrad fragt: “Warum?”

Ein anderer Mann antwortet: “Die Regierung ist schlecht. Sie nimmt uns unsere Freiheit. Sie überwacht uns. Sie will alles kontrollieren.”

Konrad sagt: “Ich habe es gesehen. Mit den Kameras. Und den Soldaten.”

Die Frau nickt. “Ja. Es ist schwer. Aber wir geben nicht auf.”

Konrad fragt: “Was ist passiert? Warum ist Deutschland so?”

Die Gruppe wird still. Dann erzählt der Mann: “Es hat vor vielen Jahren angefangen. Die Regierung wollte mehr Kontrolle. Sie hat neue Regeln gemacht. Sie hat gesagt, es ist für unsere Sicherheit. Aber es war eine Lüge. Sie wollte nur Macht.”

Die Frau fügt hinzu: “Viele Menschen haben Angst. Sie folgen den Regeln. Sie sagen nichts. Aber wir, wir kämpfen. Für unsere Freiheit. Für unsere Rechte.”

Konrad fragt: “Wie kann ich helfen?”

Der Mann antwortet: “Wir brauchen Informationen. Über die Regierung. Über ihre Pläne.”

Konrad sagt: “Ich habe eine Zeitmaschine. Ich kann in die Vergangenheit reisen. Vielleicht kann ich etwas ändern.”

Die Gruppe ist begeistert. “Das wäre toll!”, sagt die Frau.

Der Mann sagt: “Wir müssen vorsichtig sein. Die Regierung ist sehr mächtig.”

Konrad nickt. “Ich verstehe. Aber ich will helfen. Ich will, dass Deutschland wieder frei wird.”

Die Gruppe und















	Abenteuern – Adventures

	Angefangen – Started

	Begeistert – Excited

	Bereit – Ready

	Fügt hinzu – Adds

	Gefährlich – Dangerous

	Heimlich – Secretly

	Hoffnungen – Hopes

	Kontrollieren – Control

	Macht – Power

	Nachricht – Message

	Pläne – Plans

	Regierung – Government

	Reisen – Travel

	Sicherheit – Safety

	Überlisten – Outsmart

	Überwacht – Monitored

	Verstehen – Understand

	Widerstandskämpfer – Resistance fighters

	Zusammen – Together










































	Anfing – Began

	Atmosphäre – Atmosphere

	Beweise – Evidence

	Entschlossenheit – Determination

	Gefährlich – Dangerous

	Geschichte – History

	Handeln – Act

	Karten – Maps

	Mission – Mission

	Nervös – Nervous

	Programmieren – Program

	Regeln – Rules

	Risiko – Risk

	Schritt – Step

	Strenge – Strictness

	Überall – Everywhere

	Verraten – Reveal

	Warnen – Warn

	Wichtig – Important

	Zufall – Chance





































	Atem – Breath

	Erschöpft – Exhausted

	Flüstert – Whispers

	Gefahr – Danger

	Gegen – Against

	Hinterzimmer – Back room

	Kisten – Boxes

	Klettern – Climb

	Knapp – Close, narrow

	Möbel – Furniture

	Raus – Out

	Schritte – Steps

	Sicherer Ort – Safe place

	Soldaten – Soldiers

	Verfolgungsjagd – Chase

	Verlassen – Abandoned

	Verstecken – Hide

	Vorsichtiger – More careful

	Widerstandskämpfer – Resistance fighters

	Zu viele – Too many








































	Anstrengend – Exhausting

	Anzug – Suit

	Entscheidung – Decision

	Ermutigen – Encourage

	Gesetze – Laws

	Graue Haare – Grey hair

	Hoffnungsvoll – Hopeful

	Kontrolle – Control

	Lachen – Laugh

	Lichter – Lights

	Malen – Paint

	Papier – Paper

	Präsident – President

	Rede – Speech

	Sicherheit – Security

	Soldaten – Soldiers

	Stromkasten – Power box

	Stromversorgung – Power supply

	Unterbrechen – Interrupt

	Verboten – Forbidden

































	Abenteuer – Adventure

	Atmosphäre – Atmosphere

	Ändern – Change

	Bäume – Trees

	Bereit – Ready

	Blumen – Flowers

	Entschuldigung – Excuse me

	Erleichtert – Relieved

	Erneut – Again

	Erwarten – Expect

	Fröhliche – Cheerful

	Freundlicher – Friendlier

	Frisch – Fresh

	Frieden – Peace

	Freundlich – Friendly

	Geschichte – History

	Glücklich – Happy

	Hilfsbereit – Helpful

	Lachen – Laugh

	Leuchtet – Glows
























	Abenteuer – Adventure

	Entscheidung – Decision

	Erlebnisse – Experiences

	Erstaunt – Amazed

	Gefahren – Dangers

	Geduldig – Patiently

	Heimkehr – Return home

	Inspiriert – Inspired

	Kämpfen – Fight

	Klatschen – Clap

	Mutiger – Braver

	Sorgen – Worries

	Stolz – Proud

	Träumt – Dreams

	Überrascht – Surprised

	Unglaublich – Incredible

	Veranstaltung – Event

	Verpflichtet – Committed

	Widerstandskämpfer – Resistance fighters

	Wichtig – Important
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